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(No. 696,3 d Katifikationg- Urkunde der zu Dresden am 23ſten Junk 1821. abgeſchloſſenen 
8 Eklb⸗Schiffahrts⸗ Akte. Vom 20ſten November 18214... 


Preußen ꝛc. us ' 
thun kund und bekennen hiermitt 


Wie Friedrich Wilhelm III., von Gottes Gnaden, König von 


Nachdem Wir, Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſtreich, Seine Majeſtaͤt 
der Koͤnig von Sachſen, Seine Majeſtaͤt der König von Großbritannien und Ir⸗ 
land, als Koͤnig von Hannover, Seine Majeſtaͤt der König von Daͤnemark, 


als Herzog von Holſtein und Lauenburg, Seine Königliche Hoheit der Großher⸗ 


zog von Mecklenburg⸗Schwerin, Ihre Durchlauchten die Herzöge von Anhalt⸗ 
Bernburg, Anhalt-Koͤthen und Anhalt⸗Deſſau, und der Senat der freien Bun⸗ 
des⸗ und Hanſeeſtadt Hamburg, zur Vollziehung des Jogten Artikels des am 
Kongreſſe zu Wien den gten Juni 1815. unterzeichneten Hauptvertrages dahin 
uͤbereingekommen ſind, zu Dresden eine Kommiſſion aus allſeitigen Bevollmäch⸗ 
tigten zuſammenzuſetzen, um die Anwendung der im gedachten Kongreßvertrage 
enthaltenen allgemeinen Beſtimmungen für die Flußſchiffahrt auf jene der Elbe zu 
berathen, und das Reſultat dieſer Berathung in einer gemeinſchaftlichen Ueber⸗ 
einkunft feſtzuſetzen; 


Und nachdem gedachte Uebereinkunft im gemeinſamen Einverſtaͤndniſſe gluͤck⸗ 
lich zu Stande gekommen, und den 23ſten Juni l. J. von den gegenſeitigen Be⸗ 


vollmaͤchtigten in neun gleichlautenden Exemplaren, wovon acht fuͤr jeden der 
kontrahirenden Theile, darunter ein gemeinſames Exemplar fuͤr die drei Herzoͤge 


von Anhalt Durchlauchten, und das neunte zur Hinterlegung bei den gemein⸗ 


ſchaftlichen Kommiſſions⸗Akten, um daſelbſt zum gemeinſamen Gebrauche der 
theilnehmenden Regierungen zu dienen, unter Vorbehalt der Ratifikationen un⸗ 
terzeichnet worden iſt: ſo erklaren Wir hiermit, nach ſorgfaͤltiger Prüfung. und 
Erwägung aller und jeder in der erwaͤhnten als Elb⸗Schiffahrts⸗ A kte be⸗ 
zeichneten Uebereinkunft enthaltenen Beſtimmungen, welche gls waͤren ſie hier 
eg 162. Sa A e von 


(Ausgegeben zu Berlin den ten Februar 1822.) 
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von Wort zu Wort eingeſchaltet, anzuſehen ſind, daß Wir dieſelben jedoch unter 
Beziehung auf die von der Kommiſſion in der A4 ſten Konferenz, wo die Kon: 
vention von den einzelnen Bevollmaͤchtigten unterzeichnet worden iſt, ſowohl we⸗ 
gen der Rekognitionsgebuͤhr und der Beſteuerung des Holzes, wie der dabei ein⸗ 
tretenden Erhebungsform zu Artikel 10. und 11. gefaßten beſondern Beſchluͤſſe, 
als auf den allgemeinen Beſchluß zu dem Zoſten Artikel, wonach die in den war: 
hergegangenen 43 Konferenzen an die Reoiſtonskommiſſion verwieſenen Punkte : 
ausdruͤcklich vorbehalten bleiben ſollen, durchaus genehmigt haben, ſo wie Wir 
ſolche Kraft der gegenwärtigen in gewöhnlicher Form ausgeſtellten Beſtaͤtigungs⸗ 
Urkunde feierlich genehmigen, indem Wir fuͤr Uns und Unſere Nachkommen auf 
Unſer Koͤnigliches Wort verſprechen, gedachten Beſtimmungen getreulich nachzu⸗ 
kommen, ſo wie auch daruͤber zu wachen, daß ſie von Unſeren Behoͤrden und Un⸗ 
terthanen jederzeit genau erfuͤllt werden. gie 
Zu mehrerer Bekraͤftigung deſſen haben Wir Unſere Beſtaͤtigungs⸗Urkunde 
in zehn gleichlautenden Exemplaren, wovon neune für jeden der mitkontrahiren⸗ 
den Theile, darunter fuͤr die drei Herzoͤge von Anhalt Durchlauchten je beſon⸗ 
ders, die zehnte aber zur Hinterlegung bei den gemeinſchaftlichen Kommiſſions⸗ 
Akten beſtimmt iſt, eigenhändig unterſchrieben, und mit Unſerem groͤßeren 
Staatsſiegel verſehen laſſen. SE a 
S So geſchehen zu Berlin, den 2often November im Jahre des Herrn, 
Eintauſend Achthundert ein und zwanzig, und Unſerer Regierung im Fuͤnf und 
zwanzigſten. e 


Ces) Friedrich Wilhelm. 
ER Furſt v. Hardenberg. ) v. Bernstorff; 2 
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N. dem die Wiener Kongreßakte vom Sten Juni 1815. die allgemeinen 
Grundſaͤtze ausgeſprochen hat, nach welchen die Schiffahrt auf den Stroͤmen ge⸗ 
ordnet werden ſoll: ſo haben die Staaten, deren Gebiet die Elbe in ihrem ſchiff⸗ 
baren Laufe trennt oder durchſtroͤmt, beſeelt von dem Wunſche, die dadurch dem 
Handel und der Schiffahrt zugeſſcherten Vortheile und Erleichterungen bald⸗ 


moͤglichſt ins Leben zu rufen, den Zuſammentritt einer Kommiſſion in Dresden 


ver⸗ 


— ı — 
veranlaßt, um in gemeinſchoftlicher Uebereinkunft die für die Schiffahrt auf der = 


Elbe nöthigen Beſtimmungen zu treffen. 
e Zu dieſem Zwecke haben en en en n nose 5 
Seine Majeſtaͤt der König von Preußen Allerhbchſt-Ihren wirklichen Gehen 
men Legationsrath, außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten 
Miniſter am Koͤniglich⸗Saͤchſiſchen Hofe, Johann Ludwig von Jor⸗ 
dan, Ritter des rothen Adler⸗Ordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und 
des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe am weißen Bande, Großkreuz des 
Kaiſerlich-Ruſſiſchen St. Wladimir» Ordens zweiter Klaſſe, St. Annen⸗ 
Ordens, des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens zur Baierſchen Krone, des Könige 
lich⸗Schwediſchen Nordftern= und des Königlich: Sächfifchen Civil⸗Ver⸗ 
dienft- Ordens, Kommandeur des Kaiſerlich⸗Oeſtreichiſchen Leopold⸗, des 
Koͤniglich⸗Daͤniſchen Dannebrog- und Ritter des Koͤniglich⸗Spaniſchen 
Ordens Karls des Dritten; E ine Sue 523 
Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſtreich, Koͤnig von Ungarn und Boͤh⸗ 
men, Allerhoͤchſt⸗Ihren Gubernialrath und Stadthauptmann zu Prag, 
f Joachim Eduard Freiherrn von Muͤnch⸗Bellinghauſen, In⸗ 
haber des Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſtreichſchen Civil⸗ Ehrenkreuzes; 
Seine Majeftät der Koͤnig von Sachſen Allerhoͤchſt⸗ Ihren Geheimen Finanz⸗ 
rath, Günther von Buͤnau, Ritter des Koͤniglich-Saͤchſtſchen Civil⸗ 
Verdienſt⸗Ordens; : GC 55 
Seine Majeftät der König von Großbritannien und Irland, als Koͤnig von 
Hannover, Allerhoͤchſt-Ihren Legationsrath und bei der freien Stadt 
Frankfurt bevollmaͤchtigten Geſchaͤftstraͤger, Karl Friedrich Freiherrn 
von Stralenheim, Ritter des Koͤniglich⸗Hannoͤverſchen Guelphen⸗ 
und des Koͤniglich⸗Preußiſchen rothen Adler-Ordens dritter Klaſſe; E 
Seine Majeſtaͤt der König von Daͤnemark, als Herzog von Holſtein und 
Lauenburg, Allerhoͤchſt⸗Ihren Legationsrath und am Koͤniglich⸗Saͤchſiſchen 
Hofe akkreditirten Geſchaͤftstraͤger, Matthias Friis von Irgens⸗ 
Bergh, Ritter des Königlich = Dänifchen Dannebrog- und des Kaiferlich- 
Nuſſiſchen Wladimir⸗Ordens vierter Klaſſe * 85 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin Hoͤchſt⸗ 
Ihren Kammerrath Joachim Chriſtian Steinfeld, Ritter des 
Raoͤniglich⸗Schwediſchen Waſa-Ordens; 
Seine Durchlaucht der aͤlteſt⸗ regierende Herzog zu Anhalt⸗Bernburg, 
Seine Durchlaucht der regierende Herzog zu Anhalt⸗Coͤthen, und 12 
Seine Durchlaucht der regierende Herzog zu Anhalt-Deffau. den Geheimen 


Hofrath Ernſt Ludwig Caſimir Albrecht Reich!!! 
B 2 und 


„8 ) 
Und der hohe Senat der freien und Hanſeeſtadt Hamburg den Senator C hria 
ſtian Nicolas Pehmöller, mn * 1 


zu bevollmächtigten Kommiſſarien ernannt, welche, nach Auswechſelung ihrer in 


guter und gehöriger Form befundenen Vollmachten, Aber folgende Beſtimmungen 
uͤbereingekommen find, en a | 
„Art. 1. Die Schiffahrt auf dem Elbſtrome ſoll von da an, wo dieſer Fluß 
ſchiffbar wird, bis in die offene See, und umgekehrt aus der offenen See (ſowohl 
ſtromauf⸗ als niederwaͤrts), in Bezug auf den Handel völlig frei ſeyn; jedoch 
bleibt die Schiffahrt von einem Uferſtaate zum andern (cabotage) auf dem gan⸗ 
zen Strom ausſchließend den Unterthanen derſelben vorbehalten. Niemand 
darf ſich dagegen den Vorſchriften entziehen, welche fuͤr Handel und Schiffahrt 
in gegenwaͤrtiger Konvention enthalten ſind. +43 ZE 
Art. 2. Alle ausſchließlichen Berechtigungen, Frachtfahrt auf der Elbe zu 
treiben, oder aus ſolchen Privilegien hervorgegangene Beguͤnſtigungen, welche 
Schiffergilden oder anderen Korporationen und Individuen bisher zugeſtanden 
haben möchten, find hiermit gaͤnzlich aufgehoben, und es ſollen dergleichen Be⸗ 
rechtigungen auch in Zukunft niemanden ertheilt werden. S 
Auf Faͤhren und andere Anftalten zur Ueberfahrt von einem Ufer zum 
gegenuͤber liegenden bezieht ſich jedoch die allgemeine Schiffahrts⸗ Ordnung 
nicht. 5 "GR | 
Eben fo wenig auf diejenigen Schiffer und ihr Gewerbe, deren Fahrt ſich 
blos auf das Gebiet ihres eigenen Landesherrn beſchraͤnkt, und die vermoͤge der 
Schiffahrtspolizei, welche jeder Staat nach Maaßgabe ſeiner Hoheit uͤber 
den Strom ausuͤbt, allein unter der Obrigkeit des Landes ſtehen, wo ſie ihr Ge⸗ 
werbe treiben. E ee SEET 18 ES 
Art. 3. Alle bisher an der Elbe beſtandene Stapel⸗ und Zwangs⸗Umſchlags⸗ 


reechte find hierdurch ohne Ausnahme fuͤr immer aufgehoben, und es kann aus 


dieſem Grunde kuͤnftig kein Schiffer gezwungen werden, den Beſtimmungen des 
gegenwärtigen Bertrags zuwider, gegen feinen Willen aus⸗ oder umzuladen. 

Art. A. Die Ausuͤbung der Elbſchiffahrt iſt einem jeden geſtattet, welcher 

mit geeigneten Fahrzeugen verſehen, von ſeiner Landesobrigkeit nach vorherge⸗ 
gangener Pruͤfung hierzu die Erlaubniß erhalten hat. 4 2 

Jede Regierung wird die noͤthigen Maaßregeln ergreifen, um ſich der 
Faͤhigkeit derjenigen zu verſichern, welchen ſie die Elbſchiffahrt geſtattet. Der 


Erlaubnißſchein (das Patent), der hieruͤber dem Schiffer von ſeiner Landes⸗ S 


obrigkeit durch die hierzu verordneten Behörden ausgefertiget wird, giebt ihm 
das Recht, auf der ganzen Strecke von Melnick bis in die offene See, und aus 
der offenen See bis Melnick die Schiffahrt auszuuͤben, ſo wie es ſich von ſelbſt 


verſteht, daß Schiffer und Schiffe, welche aus der Elbe ins Meer oder zuruͤck⸗ : 


x - fahren, 
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dia diejenigen een haben müſſen, welche zu Sorahei 9 55 
derlich ſind. e 
Der Staat allein, auf deſſen Gebiet ein Schiffer wohnt, hat das NES 
das ihm einmal ertheilte Schifferpatent wieder einzuziehen. b 

Dieſe Beſtimmung ſchließt aber das Recht anderer Staaten nicht aus, 

den Schiffer, der eines auf ihrem Gebiete begangenen Vergehens beſchuldigt 
wird, Falls fie feiner habhaft werden, oder ſte ſonſt eine Strafe an ihm voll⸗ 
ſtrecken koͤnnen, zur Verantwortung und Strafe zu ziehen, auch nach Beſchaf⸗ 
fenheit der Umſtaͤnde bei der DE 3 Beraten a fein Patent einge⸗ 
zogen werde. 

Art. 5. Die Frachtpreiſe und alle übrige Behringer des Transporte 
beruhen lediglich auf der freien Uebereinkunft des Schiffers und des Verſenders, 
oder deſſen Kommittenten, und ſollen von Zeit zu Zeit durch den Druck bekannt 
gemacht werden. 

Art. 6. Zwei oder mehrere Handelsſtaͤdte koͤnnen unter ſich Rang⸗ und 
Beurtfahrten errichten, das heißt mit einer beliebigen Anzahl Schiffer, die ſie zu 
ihrem wechſelſeitigen Berkehr für noͤthig erachten, Vertraͤge auf eine beſtimmte 
Zeit abſchließen, hierin die Frachtpreiſe, die Zeit der Abfahrt und Ankunft, 
und andere in ihrem Intereſſe liegende, mit den landesherrlichen Geſetzen und 
der gegenwaͤrtigen Konvention nicht im Widerſpruch ſtehende Bedingungen feſt⸗ 
ſtellen. Dergleichen Vertraͤge ſind jedoch nach erfolgter Genehmigung der be⸗ 
treffenden Regierungen zur Kenntniß des Publikums zu bringen. 

Art. 7. Saͤmmtliche bisher auf der Elbe beſtandene Zollabgaben, ſo wie 
auch jede, unter was immer fuͤr Namen bekannte, Erhebung und Auflage, womit 
die Schiffahrt dieſes Fluſſes belaſtet war, hoͤren hiermit auf, und werden in eine 
allgemeine Schiffahrtsabgabe verwandelt, die von allen Fahrzeugen, Floͤßen 
und Ladungen, bei den durch gegenwartige enten feſtgeſetzten Exhebungs⸗ 
aͤmtern entrichtet werden muß. 7 

Dieſe Abgabe, welche weder im Gerzen noch theilweiſe in Pacht gege⸗ 
ben werden darf, wird theils von der Ladung unter dem Namen: „Elbzoll,“ 
theils von den Fahrzeugen unter dem Namen: e er⸗ 


Se hoben. 


Art. 8. Zur Erleichterung des Verfahrens bei Erhebung ge Abgabe von 


FR gë Ladung ſoll dieſelbe überall’ nach dem Gewichte berechnet und erlegt, dabei 


aber der Hamburger Zentner zu 112 Pfund, welcher ungefaͤhr mit 116 Pfund 
Preußiſchen und Leipziger, oder mit 96% Pfund Wiener Gewichts gleich if, 
allgemein zum Grunde gelegt werden. a 
Beim Langenmaaße wird der Hamburger Fuß gebraucht, wovon 100 2 2 
d Preußiſche, 10155 Leipziger und 90% Wiener Fuß gleich ſind. 8 : 
uͤr 


— 
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„Fur die in der Anlage No. I. bemerkten, nicht füglich zu wiegenden Ge⸗ 


= merkten Gewichtsſaͤtze gelten. 


, genftände ſollen, bis auf anderweitige gemeinſaine Beftimmung, die dabei be⸗ 


Art. o, Von Melnick bis Hamburg ſollen uͤberhaupt nicht mehr als ſie⸗ 
ben und zwanzig Groſchen und ſechs Pfennige Konventionsmuͤnze fuͤr den 
Zentner Bruttogewicht an Elbzoll erhoben werden und zwar von: a 


RE we en I Gr. 9 Pf. 
Sachſeꝛenen. 5 — 3 — 
Preuen een ée Fi LE ) 
FT 2 — 8 — 5 
Honnoneg e 26 
Weiten EE 1 — 8 — 
. nee ra — — H — 


Summa 27 Gr. 6 Pf. 


ar Die ſtreckenweiſe Vertheilung dieſes Tarifſatzes iſt aus der No. 2. bei⸗ 
d liegenden Tabelle erſichtlich. f ) 


Art. 10. Um jedoch die innere Induſtrie und die Ausfuhr der Landespro⸗ 


dukte zu befördern, zugleich auch den Verkehr der erſten Lebensbeduͤrfniſſe zu be⸗ 


guͤnſtigen, und mehrere Gegenſtaͤnde von großem Gewichte und geringem Wer: 


the zu erleichtern, 
ſtatt finden: 


maͤßigt: 


ſoll ruͤckſichtlich dieſer folgende verhaͤltnißmaͤßige Herabſetzung 
Auf ein Viertheil des Elbzolls werden nachſtehende Artikel er⸗ 


Amboße, Anker, Aſche (unausgelaugte), Bier (mit Ausnahme des frem⸗ 


den), 


Backobſt), Gefluͤgel, Gerſte, 
Gruͤtze von allen Getreidearten, 


Blei, Bleierz, Bohnen, Bolus, Bomben, 
ſenblech, Eiſen (gegoſſenes), Erbſen, 
Glas (Hohl-), Glasgalle, 


Erz, Faͤſſer (leere), Früchte (gedörrte, 
Graupen, Gries und 
Gußeiſen⸗Waaren (grobe), Hafer, Hirſe, 


Holzkohlen, Kanonen, Kiehnruß, Kiſten (leere), Korn (Roggen), Kreide 


(weiße und rothe), Kugeln (eiſerne), Lafetten, Linſen, 
Knoppern), Marmor (roher), Mehl (aller Getreidearten), 


Lohrinden (Borke, 
metalliſche Mineral⸗ 


erde, Mineralwaſſer, Mörfer (Bomben), Oker, Oelkuchen, Pech, Platten 


(marmorne und dergleichen), Rindshoͤrner und Süße, 


Saamen (aller Art), 


Salz (Kuͤchen⸗ und Stein⸗), Sauerkraut, Schiffstheer, Schleif⸗ oder Wetz⸗ 
ſteine (feine), Spelz, Stangeneiſen (geſchmiedetes), Trippel, Tonnen (leere), 


Weizen, Wicken; 


auf ein Fünftheil ber Gebühr folgende Holzſorten: ? 
Apfel⸗, Birn⸗, Kirſch⸗ Nuß und Pflaumenbaum, Aspen, Birken, 


Buchen, Eichen, Erlen „ 


Eſchen, Hainbuchen, Kiefer und Tannen, Linden, 


Pap⸗ 


Borſten (Schweins), Ei⸗ 


4 
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Pappeln, Ulmen und Weidenholz, „ imgleichen die groͤbern Böttcher⸗ und 
andere Holzwaaren, als Leitern, Mulden, Schaufeln, Schwingen und der⸗ 
gleichen Feldgeraͤthe, fo wie die gröbern. 9 zu Saftagen von "Baum: 
wurzeln u 
dir auf ein Zehntheil folgende Artikel: : É 
Blut (von Schlachtvieh), Brennholz, Eier, Eiſen (altes) / Kuochen, 
Laugenfluß, Milch, Butter und Käfe (friſcher), Steingeſchirr und 1 
waaren (gemeine); 
auf ein Zwanzigtheil folgende Gegenſtaͤnde: 5 
Braunkohle, Eicheln, Faſchienen (Buſch aller Art), Früchte Griſche, 
Obſt), Gemuͤſe (friſches), Gras und Heu, Gips, Kalk, Rohr (Dach, und 
Schilf), Stroh, Torf, Wellen (Brandbuſch), Wurzeln (eßbare); 
auf ein Vierzigtheil!:“ 
Alaun⸗ und Vitriolſteine, Aſche (ausgelaugte), Druſen (Treſter), Duͤn⸗ 
ger, als Miſt, Mergel, Stoppeln u. ſ. w., Galmeiſteine, Kufen, Rinnen 


und Tröge ze. von Stein, Kies (gemeiner Stein), Leinpferde (zu Waſſer ruͤck⸗ 


gehende), Moͤrtel von Ziegel und Tuffſtein (Traß), Muͤhlſteine, Pfeifenerde, 
Pflaſterſteine, Sand, Sand- und Bruchſteine aller Art, Schiefer (Dach-), 
Steinkohlen, Thon, Topfer⸗ und Walkererde, Tuffſtein, Ziegel (gebrannte 


und Luft-), Ziegeleement. 


Art. 11. Die Abgabe von den Fahrzeugen, oder die Rekognitionsgebuͤhr, 


\ wird nach vier Klaſſen und nach dem unter No. 2. beigeſchloſſenen Tarif erhoben. 


Dieſelbe betraͤgt fuͤr die ganze Stromlaͤnge: 
von der erſten Klaſſe unter 10 Hamburger Laſt 
deer Ladungsfaͤhigkeit (die Laſt zu 4000 Pfd.) 3 Rthlr. 16 Gr. 
von der zweiten Klaſſe von 10 bis 25 Laſt. 7 = 20 
es = dritten Klaſſe von 25 bis 45 Laſt II e 12 
vierten Klaſſe von 45 und daruͤber . 14 16 
unbeladene Fahrzeuge zahlen allenthalben ein Viertheil vorſtehender Taxe. 
Art. 12. Die Berechnung des Elbzolles und der Rekognitionsgebuͤhr ge⸗ 
ſchieht i in Konventionsgeld nach dem 20⸗Gulden⸗Fuße in Thalern, Groſchen und 


Pfennigen, die Zahlung jedoch in den reſp. bei den Uferſtaaten courſirenden 


GK 
ei 


nicht 2 


Muͤnzſorten, nach Maaßgabe der unter No. 3. beigeſchloſſenen Reduktionstabelle. 
Art. 13. Außer den, durch gegenwärtige Ulebereinkunft feſtgeſetzten Gefaͤl⸗ 

len follen auf der Elbe keine andere weiter gefordert oder erhoben werden; auch 

uͤbernehmen die paciszirenden Staaten die foͤrmliche Verpflichtung, die feſtgeſetz⸗ 

ten Abgaben nicht anders als in gemeinſchaftlicher Uebereinkunft zu erhoͤhen. 

8 108 Unter den m wovon die Artikel 7. bis 13. handeln, find 


a) die 


— 1 


ee u es: 


a) die Mauthen (Land⸗ oder Stabtzölle), Eingangs- und Verbrauchsſteuern, 
mit welchen einem jeden Staate das Recht verbleibt, die in ſein eigenes 
Landesgebiet einzufuͤhrenden Waaren, ſobald ſelbe den Fluß verlaſſen 
haben, nach ſeiner Handelspolitik zu belegen; RE 
b) die Krahnen ⸗„Waage⸗ und Niederlagegebuͤhren in den Handelsplaͤtzen, 
wovon jedoch der Auslaͤnder nicht mehr als der Inlaͤnder bezahlen ſoll; 
c) die Bruͤckenaufzug⸗ und Schleuſengelder; doch duͤrfen die beſtehenden 
nicht ohne gemeinſame Uebereinkunft erhöhet, und wenn die Anlegung 
neuer Brücken geſchieht, für das Durchgehen unter denſelben nichts erho⸗ 
ben werden. 


Auch ſollen die Zahlungsſätze der Gebuͤhren unter b. und o. feſt beſtimmt, 


zur Kenntniß des Publikums gebracht, und nur von denjenigen gefordert wer⸗ 


den, welche ſich der vorhandenen Anſtalten bedienen, oder Bruͤcken und Schleu⸗ 


ſen paſſiren. Fuͤr den Dienſt der Lootſen und Steuerleute hat es bei den in 


jedem Staat gegebenen oder zu gebenden Beſtimmungen und fuͤr die Gebuͤhren, 
welche ſie zu fordern berechtigt ſind, bei der gegebenen oder zu gebenden Tar- 
ordnung mit der Maaßgabe ſein Bewenden, daß dem fremden Schiffer keine 
andere Verpflichtung als dem einheimiſchen auferlegt Werde . 

Art. 18. Unbeſchadet der in der Kongreßakte über die Ausdehnung der Fluß⸗ 
ſchiffahrt enthaltenen allgemeinen Grundſaͤtze iſt man wegen des Brunshaͤuſer 
Zolles übereingefommen, aller und jeder weitern Erörterung hiermit zu entſagen, 
gegen die von Hannover eingegangene Verpflichtung, den Brunshaͤuſer Zoll⸗ 
tarif der Kommiſſion zur Nachricht mitzutheilen, und denſelben, in ſofern eine 
Veränderung der Faſtagen und Gebinde eine bloße Deklaration der Verzollungs⸗ 


prinzipien nicht erforderlich macht, nicht willkuͤhrlich und nicht anders als im 


Einverſtaͤndniſſe der dabei intereffirten Staaten, und namentlich der freien Stadt 


Hamburg zu verändern ober zu erhöhen. 


Seine Majeftät der Koͤnig von Daͤnemark und der Senat der freien Stadt 
Hamburg haben ſich, auf dem Grunde beſtehender Obſervanzen und Verträge, 
jede darauf beruhende Gerechtſame verwahrt, ſo daß in Beziehung auf den Sta⸗ 
der Zoll denſelben res integra verbleibt. 1 =) 725 

Art. 16. Die bisher beſtandenen 35 Elbzoll⸗Erhebungs⸗Aemter ſind hier⸗ 


mit aufgehoben, und ſollen auf der ganzen Elbe nur 14 Zollaͤmter beſtehen, 


naͤmlich in Auſſig, Niedergrund, Schandau, Strehle, Muͤhlberg, Coswig, 

Roslau, Deſſau, Wittenberge, Schnackenburg, Doͤmitz, Bleckede, Boitzen⸗ 
burg und Lauenburg. 8 f x ; 

Außerdem behält ſich Preußen noch das Neben⸗Zollamt zu Lenzner Fähre, 

und die Aemter zu Wittenberg, Aaken, Barby und Schönebeck reſp. Magdeburg 

vor, welche letztere jedoch eingehen werden, ſobald die Urſachen der inftweili- 

f E" gen 
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gen Beibehaltung aufhören, imgleichen Sachſen die beiden Zollaͤmter Dresden 
und Pirna für die Fahrzeuge, welche keins der Koͤniglich-Saͤchſiſchen Grenz⸗ 
Zollamter Strehle und Schandau paſſiren; ſo wie Hannover fuͤr diejenigen Faͤlle, 
wo keine feiner uͤbrigen Zollſtellen berührt wird, das interimiſtiſche Erhebungs⸗ 
amt zu Hitzacker ſich reſervirt. er in; 11 255 } : 
Art. 17. Ein Schiffer foll nicht eher eine Waare einladen, als bis er 
daruber einen Frachtbrief vom Abſender erhalten hat, woraus die Gattung, die 
Menge und der Empfaͤnger der Waaren erſichtlich iſt. i 
Die Ladung iſt er jedem Zollamte, welches er beruͤhrt, durch Vorlegung 
der Frachtbriefe und eines Manifeſtes nachzuweiſen verpflichtet. 
„, Diieſes ſoll nach dem unter No. 4. anliegenden Schema gefertigt ſeyn, 
d e" und enthalten: 
1) Namen und Wohnort des Schiffseigenthuͤmers und deſſen der das Schiff 
fuͤhrt, f a a 
2) Nummer und Namen des Schiffes, deſſen Tragbarkeit, Flagge und 
Bemannung, V 
3 den Einlade- und den Beſtimmungsort der Waare, 
4) Nummer der Frachtbriefe nach der Folgeordnung, 
5) Namen des Verſenders und Empfängers, 
6) Zeichen und Zahl der Colli und Gebuͤnde, 
7) Benennung der Waare, S | 
8) Gewicht derfelben, = 5 i 
9) Unterſchrift des Schiffers und Verſicherung der Richtigkeit. 
i Es wird von dem Schiffer ſelbſt, oder für ihn von einem andern, der 
gleichwohl kein Elbſchiffahrts⸗ oder Hafenbeamter ſeyn darf, gefertiget, von 
dem Schiffer unterzeichnet, und von einem hierzu verpflichteten Beamten durch 
amtliche Unterſchrift und Siegel beglaubigt. 8 „ 
Fuͤr den Inhalt des Manifeſtes bleibt der Schiffer verantwortlich, wenn 
1177 ſchon nicht ſelbſt abgefaßt, ſondern ſich deshalb fremder Huͤlfe bedient ha⸗ 
en ſollte. ö d : 
Wegen Beiladungen auf der Fahrt treten ganz gleiche Grundfäße ein, 
auch werden dieſelben, ſo wie alle Abladungen, nebſt dem jedesmaligen Ge⸗ 
buͤhrenbetrage, nach Anleitung des beigefügten Schema, auf dem Manifeſte 
vollſtaͤndig bemerkt und vom nachften Elbzollamte beglaubigt. BE 
Art. 18. Der Führer eines Floßes ſoll ein vollſtaͤndiges Verzeichniß aller 
Staͤmme des Floßes, mit Bemerkung der Holzart und Dimenſton eines jeden 
einzelnen Stammes, bei ſich fuͤhren. . ö ; 
Derſelbe iſt überdies gehalten, ein Manifeſt vorzulegen, worin die Total⸗ 
ſumme der Staͤmme und ubrigen Holzſorten, fo wie deren kubiſcher Inhalt im 
G.anzen angezeigt wird, und die etwaigen Beiladungen bemerkt Bnp, 
Jahrgang 1822. : er 7 S Die 
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1 4825 Sie eib ebenen kent ren ie Angaben ng gg des 
Lie und des Losholzes : 5 e e 
Art!“ 19. Die Schier und ger ſind gehalten, bei jedem der in dieſer 
Konbentiön benannten Zollämter, welches ſie auf ihrer Fahrt beruͤhren, anzule⸗ 
gen, im Amte ei zu 3 und das Manifeſt mit Eva Sien * 
borzülegen. SEL ër 
Bei dem Zöllamte zur gu, Faͤhre ieee ür alle Vorbeifahren S 
Schiffer ihr Manifeft vorzeigen, boch brauchen nür dieſengen anzulegen, welche E 
nach oder von Schnackenburg und dortiger Gegend geladen haben. 
Art. 20. Auf den Grund der Manifeſte und der Beilagen, und nach dem 
Befunde der allgemeinen Reviſion oder der ſpeziellen, wo dieſe Gott findet, be- 
rechnen die Zollbeamten die zu erlegenden Gefälle. Den erhobenen Betrag ver⸗ 


zeichnen ſie gehörigen Orts auf dein Manifeſte, beglaubigen ſolches durch die 


amtliche Unterſchrift, und geben dem Schiffer hieruͤber eine W Aë 


Art. 21. Da die Manifefte für den Fiskus, wie fuͤr den Remfenänn und 


„ nach dem unter N. 5“ anfiegenden For mular. 


den Schiffer gleich wichtige Dokumente ſind, ſo ſollen fie das Fahrzeug vom Ein⸗ 
ladungs- bis zum Ausladungsorte begleiten, und an letzterem bei der hierzu 


beſtimmten Behoͤrde zur Aufbemaprun and GA ZE in geraten Sie E 


abgegeben werben. 

Soo oft der Schiffer ein 9 landesherkliches Gebiet berührt, it die. 
erfte Zollſtelle bei Börzeigung des Manifeſles MG eine Abſchrift unent⸗ 
geldlich davon zu nehmen. 

Art. 22. Die kontrahirenden Staaten haben ſich das Recht der Reviſion a 
oder 3 ber Schiffe . an ihren SST SE vorbe⸗ 4 
halten. 

Diese Dein der Stoen if entweber eine mee oder eine beſon⸗ 
dere Revifion, 

Die generelle beſteht, EN vorhergegangener Prüfung des Manifeſkes und 
deſſen Beilagen, in einer allgemeinen Ueberſicht und Unterſuchung der Ladung, 
und in deren Vergleſchung 9 dem Manifeste, in deeg ſolche e 
der Colli geſchehen künn. 

Die beſondere got: ion dert in der genanern "unten der boom. 
gen nach Qualität und Quantitat. - 

Art. 23. Indeſſen haben gas ere des Elbverkehrs neh Hate 
Rover, Daͤnemark und Mecklenburg ſich bewogen gefunden, das ihnen zuſtehende 
ſpezielle Reoiſtonsrecht vorläufig während ſechs Jahre bei ihren eigenen Zollaͤmtern, a 
den Fall eines gegründeten Verdachts ausgenommen, fuͤr alle diejenigen Schiffe 
und Floͤße nicht ausüben zu laſſen, welche eins der beiden Preußiſchen Elb⸗ 
en zu Wiltenberge oder Muͤhlberg paſſiren, und dort en Poto 
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der an dieſen beiden Zollämtern beſtehenden Preußiſchen Reviſion angeſchloſſen. 
Da jedoch die Erfahrung die Zweckmäßigkeit biefer Einigung am beten 


Sollte dieſe Bereinigung den gegenseitig davon gehegten Erwartungen 
nicht entſprechen, und man ſich uͤber eine andere bei der Reviſionskommiſſion 


„„ „„ e ée Arber! 


vi rd Art, g, Die Elb⸗Zollaͤmter ſind verpflichtet, mit Anwendung aller ih⸗ 

nen zu Gebote ſtehenden Mittel und mit beſter Benutzung der Oertlichkeit, die 

Reviſton moͤglichſt zu beſchleunigen und die Schiffer nicht laͤnger als noͤthig iſt, 
AU. e RE e e en d 


| di: ige Reihefolge ftatt, ſo daß der 


ns 
zu beobachten, die Sch 


ee Geſchafteführang leiht ben Staate, son 
"eier Er betet iind, berlaſen, man 
Schiff he und Belebung des Handels Da im Auge behalten, 


„Diejenigen Beamten 

NAI Le A AA m 9252 A { rt 215545350 D SE AE Aa Er, 

Erhebung erlauben, sollen nachdenklich beftrait weiden. 
* 7 * bd C 2 * 8 $ * * 
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Axt. 2 25. Eine Zollkonträveutlon iſt ſchon dann vorhanden, wenn die La⸗ 
dung eines Schiffes von dem Manifeſte des Schiffers dergeſtalt abweicht, daß eine 
beabſichtigte oder erfolgte Bevortheilung des Elbzolls oder der Recognitions⸗ 
gebuͤhr daraus zu entnehmen iſt. Die Beſtrafung der Zollkontraventionen 
und Defrauden, ſo wie das Verfahpen dabei, wird nach den in dem Staate, 
wo die Entdeckung geſchehen oder der Schiffer angehalten worden iſt, beſte⸗ 
henden Geſetzen und Verordnungen ſtatt finden. Zu dem Ende ſoll in der Regel 
bei jedem Zollamte eine Bear zur Unterſuchung und Entſcheidung Se? 
werben. 


Wird bei den Elb⸗ Zollſtellen an der Grenze eines Gebiets, wo das Schiff 
die Landesgrenze ein- oder ausgehend durchſchneidet, befunden, daß deſſen La⸗ 
dung von dem Manifeſte dergeſtalt abweicht, daß eine beabſichtigte oder erfolgte 
Bevortheilung der Landesabgaben daraus zu entnehmen, ſo kann der Schiffer 
auch hierfuͤr nach den e der Abgabengeſetze des Landes in Anſpruch 
genommen werden. a 


Art. 20. Ehe die 9 1 in Kraft tritt, ſoll ein im Orte 
des Zollamts oder moͤglichſt nahe wohnender, dem richterlichen Dienſte vorſte⸗ 
hender Beamter zur ſummariſchen Behandlung und GE ue Ge: 
genſtaͤnde beftellt und verpflichtet werden: e 


a) Aber alle Zollkontraventionen und die hierdurch E Strafe, in ſo⸗ 

fern der Schiffer ſich derſelben nicht freiwillig unterwirft; 

b) uͤber Streitigkeiten wegen Zahlung der Zoll-, Krahnen⸗, Wange, 
Hafen⸗, Werft⸗, Schleuſengebuͤhren und wegen ihres Betrags; ` 

c) uͤber die von Privatperſonen unternommene Hemmung des Leinpfades; 

d) uber die beim Schiffziehen veranlaßten Beſchaͤdigungen an Wieſen und 
Feldern, ſo wie uͤberhaupt jeden Schaden, den Floͤßer oder Schiffer waͤh⸗ 
rend der Fahrt oder beim Anlanden durch ihre Fahrlaͤſſigkeit andern ver⸗ 
urſacht haben ſollten; 

e) über den Betrag der Bergelöhne und anderer Hulfsvergütungen in Un⸗ 
gluͤcksfaͤllen, in ſofern die Intereſſenten Darüber nicht einig find. Name 
und Wohnort des Zollrichters ſollen in der Zollſtelle angeſchlagen werden. 


Art. 27. Auch verbinden ſich die kontrahirenden Staaten, den dazu angeord⸗ 
neten Zollbeamten und Zollrichtern die Weiſung zu ertheilen, daß, wenn ein oder 
mehrere Zollbeamten eines der andern Stagten bei ihnen darauf antragen ſollten, 
die Schiffer anzuhalten und die Nachbezahlungen der umgangenen Gebühren zu 
bewirken, welche im Falle eines Widerſpruchs von Seiten des Schiffers immer 
nur auf den Grund einer Entſcheidung des kompetenten Zollrichters erfolgen 
kann, dieſem Anſuchen gewillfahrt werden ſoll; ſo wie auch auf Verlangen die 


Re⸗ 


Reſultate der vorgenommenen Reviſton laͤngs der ganzen Elbe, und jede andere 
gewuͤnſchte Auskunft einander bereitwilligſt mitzutheilen. 


Art. 28. Alle Staaten, welche eine Hoheit uͤber das Strombett der Elbe 
ausüben, machen ſich anheiſchig, eine beſondere Sorgfalt darauf zu verwenden, 
daß auf ihrem Gebiete der Leinpfad überall in guten Stand geſetzt, darin erhalten 
und, ſo oft es noͤthig ſeyn wird, ohne einigen Aufſchub auf Koſten desjenigen, den 
es angeht, wieder hergeſtellt werde, damit in dieſer Beziehung der Schiffahrt nie 
irgend ein Hinderniß entgegen ſtehe. : 

Eie verbinden ſich ebenfalls, jeder in den Grenzen feines Gebiets, alle 
im Fahrwaſſer ſich findende Hinderniſſe der Schiffahrt ohne allen Verzug auf 
ihre Koſten wegraͤumen zu laſſen, und keine die Sicherheit der Schiffahrt gefaͤhr⸗ 
dende Strom- oder Uferbauten zu geſtatten. i 
= Fur die Fälle, wo die gegenuͤberliegenden Ufer verſchiedenen Landesher⸗ 
ren gehören, find die contrahirenden Staaten uͤbereingekommen, es bei der hië 
herigen Obſervanz zu laſſen, vorkommende Beſchwerden aber bei der Reviſions⸗ 
kommiſſion zur Sprache zu bringen. | 


Art. 29. Sollte ein Schiff oder deſſen Mannſchaft verungluͤcken, ſo ſind 
die Orts⸗Obrigkeiten verpflichtet, dafür ſorgen zu laſſen, daß die erforderlichen 
5 Rettungs⸗ und Sicherungsanſtalten ſo ſchnell wie moͤglich getroffen werden. 

Zu dieſem Ende machen ſich die Uferſtaaten anheiſchig, die Lokalbehoͤr⸗ 
den mit den nöthigen allgemeinen Inſtruktionen im Voraus zu verſehen, und die 


deshalb beſtehenden beſondern Verordnungen zu erneuern. 
Sollte ein Strandrecht irgendwo an der Elbe ausgeuͤbt werden, ſo wird 
ſolches hierdurch fuͤr immer aufgehoben. a SES 


Art. 30. Nachdem gegenwärtige Konvention in Wirkſamkeit getreten ſeyn 
wird, ſoll ſich von Zeit zu Zeit eine Reviſionskommiſſion vereinigen, zu welcher 
von jedem Üferſtaate ein Bevollmaͤchtigter delegirt, und deren Vorſitz durch Stim⸗ 
menmehrheit beſtimmt wird. Der Zweck und der Wirkungskreis dieſer Reviſions⸗ 
kommiſſion find, ſich von der vollſtaͤndigen Beobachtung der gegenwärtigen 
Konvention zu Überzeugen, einen Vereinigungspunkt zwiſchen den Uferſtaaten 
zu bilden, um Abſtellung von Beſchwerden zu veranlaſſen, auch Veranſtaltun⸗ 
gen und Maaßregeln, welche nach neuerer Erfahrung Handel und Schiffahrt 
ferner erleichtern koͤnnten, zu berathen. er 

Diefe wird jeder Bevollmaͤchtigter bei feiner Regierung zur Bewirkung 

eines Beſchluſſes in Vorſchlag bringen. 5 
Ein Jahr, nachdem dieſe Schiffahrtsakte in Kraft getreten ſeyn wird, 
erfolgt in Hamburg die erſte Vereinigung der Reviſionskommiſſion, er 
ann 
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dann vor r Beendigung ihrer Berathung uͤber een m. Bunte 
das Nähere befchliegen pe :: d zeng 


Art. 31. Soweit durch gegenwaͤrtige RSC pat timmungen getroffen 


S Se, hat es bei denſelben, ohne Ruͤckſicht auf bisher beſtehende Spezialvertraͤge, 
1 Verordnungen, Privilegien und Gebräuche, ſein alleiniges Bewenden. 


Art. 32. Die Anwendung und Ausdehnung der Bestimmungen dieſer Kon⸗ f 


vention auf Nebenfluͤſſe, welche das Gebiet verſchiedener Staaten trennen oder 
durchſtroͤmen, ſo weit nicht beſondere Umſtaͤnde entgegenſtehen, bleibt den be⸗ 
gr Staaten zum beſondern Abkommen uͤberlaſſenn SD 


8 Art. NN Diefe Schiffahrtsakte ſoll vom erſten Januar 1822. auf allen 
Punkten der Elbe in volle Wirkſamkeit geſetzt und zu dem Zweck durch den Druck 
öffentlich bekannt gemacht, auch allen betreffenden Behörden mitgetheilt, die vor⸗ 
behaltenen Ratifikationen derſelben ollen aber ſpateſtens binnen zun unten, 
vom heutigen Tage, ausgewechſelt, werden * 


Zu Urkund deſſen haben die Besdümächtigten ihrer Alterhöchſten und 
Hoͤchſten Kommittenten die OCH EE unterzeichnet, und mit 


. heſtegelt enn at enge Ba Wies, KZ Ant 
en Ze zu 3 den gen Jar sen ER D 7 514 


Jaun ini 
(. S) Johann Ludwig von ae ; 
(L. S), Freiherr von Münch⸗ Stee 70170854 
S See Dësen GE 80% Guͤnther von Buͤnau. N 
EE (. EN Carl Friedrich Freiherr von Stralenhein. 
es) Mathias Friis von Irgens⸗Bergh. 
DN e ES Joachim Chriſtign Steinfeld. 
“ De de Ee? 8) Ernſt Ludwig Caſimir Albrecht Reich. 
. RN 80 ee Ahe E 1 5 
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Sum der GENEE, Gebühren von den Art. Ze der sët 
konvention 3 e ee 


6 8 © FF ffige Waaren 
Ales om oder mit der einfachen gewoͤhnlichen Faſtage f Ca debe, — 
` das Se Viertel zu 305 Bauer Kubikzoll 9 R 
C amburg 


Arrak und Rum, 


ein Anke , ep 1693 zu ei beenden Bere a 
Viertel Legel den ZE tg IE — 2 
=” Ahm oder Tertin n 20 „ a 
S Drboft.... 2.0 rrn0n. „„ „ 30 ER Ser A 
ER Halb⸗ . vie „„ ö „ 36 ` 3 DS a 5 
= Faß w. eee ELCH vg E 
Se Aa Both Puncheon, fl. See e, MOIN AN e 9 
e Legel, Mittel⸗Pipd”ðe = . ano er ER LO 
= eine große Pifre er RR 13 
05 die ordinaire Pibbtz: e ER NN e 57 
große Pipe, Both zu 13 14 Bar ili 8 
„ Stampe Ce e 236 Gallons. SN SR IECH 617 
Bier, Ergliches, SC 1 ö 
das Faß (Barrel; . d A . zu 36 Sallons| 4 | 
2 ref Orhoft Glessbead9. g GERS . Se. sn E SA. g 255 
die Pi pte BEE SE DE 108 „ I 
Hamburger und anderes, RE | 
die Tonne ee mm 14 Viertel, 2 
das halbe Faß — 3 GR 4 2b „% 
das Faß (4 Acer EE Fo SE 
Blut, das Hamburger VB . 
Branntwein, wie Arrak. i E geen Dee S SE . 
ell ) e 
ein Anker. „ zu 5 5 Hamburger Bietet er" 
RE 15 8 WIE 
ein fr E a ea ah 2 3) 
2 „ "Ee 10 


2 Both, Pipe SCH, St GE . EH 2 60 SC Sé: „ S 


zu, z, Lein⸗ und ai, be., wie Baumdl. 
Lauge, wie Eſſig. 
Milch, wie Hamburger Bier. 


. 


Seife, gruͤne, die kleine Tonne oder das Viertel. IRRE ker 
Theer, bie Zomme, EE een 
Thran, die Tonne (224 16 wee VF 
die Quartele (Oxhoft) zu 2 Tonnen — SC 
Ce EE V an BE 
e Stampe EE EE EE 8 
Waſſer, Egerſches, Spaner, die Kiſte mit = Kruͤgen brutto E 
Fachinger, Selterfer, Spaaer, die 100 Kruͤge Fürs 
Pyrmonter, die 100 Flaſchen, mit dem Korbe . „„ 
s die 100 Pimpen, halbe Flaſchen, des gl.. 5 
` Colniſches, die 12 Glaͤſer mit 3 n ohne Ueberkiſte . 
Wein, ein Anker zu 5 Hamburger Viertel 
e F 3 Ce EE d ` 
Deeg JJ EES ET A Ki 2 
= Oxhoſfſe . = 3032 = 2 
SS „junger Bordeaur e 3334 8, ® 
e großes Oxhoft an ee 3 e 2 a 
“ie aß „ e 08 = E $ 
die Pipe ſchweren Span. Wein = 65—66 = e 
ein Zuber EES AER 2129 e = 
FFV = 160 S e 
B. F r u ch t e. 


Das Hanbuge Faß (der halbe Scheffel oder zwei Hinten) 2656 5 
Kubikzoll haltend. , 
a am 1 ® ; 
Bohnen 107 i . 
73 Nuͤſſe 


"E Keen De — Se? | 

Grbiem nl — [100 [Obſt, oder gebörrte Aepfel. 

Geiſe dd e Birnen. 
> Graupen und Gruͤtze . — 800 ũ e Kirſchen | 

Hafer. „ E E EE Pflaumen g 
s Graupen und Grüße... — 1] 541 > grünes aller Art I 

ee 79 [nassen . 55 2 4 „6 „ * * 

Linſen FF — 104 = Mehl. 


je E ate 1. 
Saamen, Ban, F 50 Weizen⸗ Wehl SN Be, IE 4.84. 
= Rüb⸗, und andere Sorten — | 70 Widene. een 1106 
x Weizen on eg 2 86 | 


100 Hamburg. Faß find — = Be Donnie, Scheffel, 135 . Mecklenb.⸗Roſtocker, 
9549 Preuß. 9940 2 Auhaltſche, 40 2 Dresdener Scheffel, 50 5 Se Strich, 
8525 Wiener Metzen und 14725. ig. Buſhels. a 5 


CG Holzarten und Brenn materialien. 5 
tur. IB. 


2 Bon allen Sorten Schiffs⸗, Zimmer-, Bau⸗ und andern Nutzholzes, 
Sägeblöcen, ſtaͤrkern Stangen u. dergl., fo wie von Pe Bohlen, 
ee und gefägten Latten: : 

die. IO Hamburger Kubikfuß 


Eichen-, Hainbuchen ⸗, Apfel⸗ und Pflaumenbaumho lz — 432 4 — 
Buchen⸗, Eſchen⸗ und Kirſchbaumholz SE SEH EE 134 — 
Birken⸗, Birn⸗, Nuß⸗ und Ulmbaumholnl zzz — 
Aspen⸗, Erlen⸗, Fichten⸗, Kiefer⸗, Tannen⸗, Linden⸗ app und |. 

Weidenholz FFF SE E 22 — 


Anmerkung. Planken, Bretter, Latten und kleine bearbeitete ee Sorten koͤnnen in ganzen 
Zwölftern, Schocken, Kraveelen, oder Lagen und Haufen, — unbearbeitete Zimmer⸗ 
ſtüͤcke ꝛc. nach den Cottaſchen Tafeln in Durchſchnitten u. ſ. w. gemeſſen und berechnet 


werden. 
Hamburg. 
khr. | 8 
` H Feigen das Scho [52 ES H FFC 6% ser: 
7 und = 53 * .. ssessesg ee e e ere 9 See 
Speichen, das Schock „ N Cu EE 


Hamb. Kub. Fuß 


? 00 Kandiskiſten, komplette, die 100 Stuͤck kleine.. SE EE 
100. E große. 40 


ER Tara und Stabholz, 15 bis 2 zl ſtark und A bis 6 Zoll breit, 
er ungewrakte Ring oder 


248 PipenſteabbbW&ÜCÄÜXul . 67 bis vo Zoll lang 80 
372 Oxhoftſtaͤbt e. e e D 
496 Tonnenſtaͤbvůe . 45 88 104 
744 Oxhoftbodenſtaͤbte . . WI De 103 
922 Tonnenbodenfläbe sens 0. 22 25 > 107 


Jahrgang 1822. : SS D e) von 


| — 26 Se 
e) von Faden⸗ oder Klafterholz ꝛc. werden die i im Haufen gemefenen 
u nur gerechnet, 85 | ; 
von SÉ ö 3 & 5|6 6 fügigem 


Nutzholz in 1 Kloten: ER er ale 68 Kub. Fuß 

Brennholz in Kloben oder Schellen. a 172169 167)65| 263 = = 
in Stangen ẽꝑ 46057 5451 48 > 
in Zacken oder Zweigen „ 56152 48044 > 
in Reiſigbunden oder Wellen | -1.130—35 = = 


Bandholz nach Verhaͤltniß der Stark. 45 55 | 
ST wie Sn Gre => = 


met 

D SE BEE Egeter dE EN Ve se 

5): Mülsfohlen, die 10 Kabine 75 
h) ae das Hamburger Faß 

GC unausgelaugte . e EELER E RE E 

r E J 98 

i) „ Braunkohle, EE E „„ 

e ee ee een en een een : 2. 

10 Torf, die 1000 Solen oder Steine cn ces sten art 

die 10 Kubikfuß aufgeſchuͤttet ». RR 8 


D. Steinarten, 9 = 1 


Kies, die 10 Kubikfuß o — 4 7 — 
Pflaſterſteine, die 5 ger EE EE 75h 
Sand, weißer, die ee EE 648 
Sandſtein, behauener, die 10 Kubikfuß . 10 — 

a unbehauener, oder Bruchſtein in Haufen, die 10 Kubikfuß 7 — 
d E EE E EE SE ES 
opfer rte ` desgl. TEEN LEARN GE 2 9 2955 ID 
i EE dat e ee enen 
Vieh⸗ und andrer Dünger, die 10 Kubik fun 3 — 
Ziegel: Backofenſteine, 100 Stuck 10 — 
Dachzungen, & Sti 30 — 
Maſterſteine, o k „ 
dergleichen un gebrannte 496 — 


Se 27 EEE : „ 


3 Sai = e 22 Ge faße. 245 
„„ EE J — 16 
Ein Doppel: Anker, Eimer eine Viertonne. 2. See EEE 
Eine Del» und Thrantonnnee EES EE 18 
Eine Theertonne 66566565656 GK va sessscl — 96 
Ein Ahm, Ohm, eine Tierce e e RE ee 1 — | 50 
Ein Effig-Drhoft, ein halbes Hamburger Bierfaß. 5 . Ee ee 
= Drbott, halbes Both, eine Quartelle VVV 3 
- Hamburger Bierfaß, eine Pipr”te E EE E he 
Both, Faß, eine große Late shi CCC 1 50 
75 SI, eine Stampe ER E EE 2 — 


air Deag neue Fahrzeuge tragen die E Nekognitions⸗ 
ge uͤhr. : 


Bemerkungen. 


5 Zu genauen Nachwaͤgungen und Vergleichungen, beſonders auch der, wegen ſehr 
abweichender Benennungen, Verpackungsweiſe c. hier für jetzt noch uͤbergangenen 
Gegenſtaͤnde, werden die Zollaͤmter jede paſſende Gelegenheit 1 und Die 
Reſultate in beglaubter. Form aufzeichnen. 


PAR Das 3 lebender Thiere iſt durch Sachverſtaͤndige billig zu (hdgen. 


D 2 I E No. 2. 


| m “ ee . = 

No. 2 SE SÉ Se T EE 

* des Elb⸗ Zoltes, nach den su 
0 ES Ni * d et ER KR | 


Deeg 


Geet * 


Zu SC Summe 


3 S ac, GL 
d Dein, WEE Ee) ei 
die Gebühr erhoben . er: nn den Gebühr, 
Or wird. Lë Str e ck 2 FEDER Konv. Münze. San. Münze. 
e E x 3 : : Nil. Gr. Pf. IR Gr. Pf. 
= Son Melnik bis Hullig • ES Géi Dees ZK K- 

O gro, SCHER Auſſig bis an die Grenze — =. Sr E 
BEE SE Von der Heſtreich. Grenze bis Pirna |] 1 33 ale unh 
Sachſen. = =; Pirna bis Dresden | I AI I zeuge nicht den 

Kc Von Dresden bis an die Preuß. Grenze 28 : ne 
89 N Sir die ganze Strecke von der Saͤchſe bis! 3—— BE. 2 be E 
Preußen. Si zur Mecklenburgiſchen Grenze.. = 1305 a See Ces 
Anhalt⸗Bernburg. Für die ganze Streck 8 8 rie 
Anhalt⸗Coͤthen. Für die ganze Ster Eeër air Se 
Anhalt-Deflau. Ten d Deſſau bis Tochheimm 81 5 SS 
Oe Von Tochheim bis an die Preuß. Grenze — 84 hoben. f 
Ga, em Von der Preuß. Grenze bis Hitzacker. — 1 2) Li BEE 
Hannover. [Von Hitzacker bis Hamburg nee 2 6 
REN Von der Preuß. bis zur Hannbb. Grenze. —I- [10] 
Mecklenburg. Von der Hannoͤv. bis zur Daͤn. Grenze — — en S 8 S 
Daͤnemark. Für die ganze Strecke EE E E E 
Summe für die Strecke von Melnik bis Hamburg [III 1 | 3] 6: 
Ser ft 
der Rekognitionsgebühr für die Elbe. 
Klaſſe 1. "ite 2, Klaſſe 3 Klaſſe 4 


unter 10 Laſt die geg) g St EE 
à 4000 45. 40225 Laſt. 25 AS Laſt. 43 Laſt und mehr. 


2. Mit Ladung. 


` Sam, Münze, Konv. Münze, Konv. Münze L Koav. Münze, S 
Keir, Gr. Ntlr. Gr. 1 wc Gr. Rtlr. Sr. 
1) Sachſen E WE EE 1 — 5 8 
2) Preußen zu Mühlberg. — 8 — 16 SS 1 8 
dito zu Wiebe. 1 — 2 | — 3 — KE 
3) Anhalt — 4 — 8141 — 12 — 16 
4) Hannover — 8 = 16 1 >= 13 8 
5) Mecklenburfr g 1 — 2 2; 3 ER 4 28 
6) Lauenburg , g — 121 1 12 — 2 


ré Fahrzeuge ohne Ladung zahlen allenthalben ein Ges borſtehender Taxe. 


5 5 „ Tb = 
befahrenden Strecken bertheilt. ald un e 
| EECH un r. 5 
SS =‘: ich⸗ 
Uferſtaaten, Bezeichnun Gd GE LE 
für deren Rechnung 125 99 14 % 3 
die Gebuͤhr erhoben Hamburg. den Gebühr. 2 
wird. 8 S tre oe 5 d R Som, Münze.] Konv, Münze. E e 
s 12 . Btl. Sr. Uf. I Ntl. Gr. P I 
Dänemark, Fur die ganze Sack e - 
Zeg Von Hamburg bis Hitzacker . 
Hannover. Von Hitzacker bis an die Ph. Grenze 4° en 


zeuge nicht den 
ganzen Theil 
der Preußi⸗ 


Von der Daͤn e bis zur Hannoͤb. Grenze 
2 
Mei lenburg. Von der Hannoͤb. bis zur Preuß. Grenze 


ir ët Zär die ganze Strecke von der Mecklen⸗ 1 
E | sf burgiſchen bis E SE Grenze re ac, in, 
Von der Preuß. Grenze bis To heim See SE ME SEH 
dal Hein. EE EE 
Anhalt⸗Cöthen. Für die ganze Strecke 88er Eigen er 
Anhalt⸗Bernburg. Für die game Strecke... — 8 beben. 
| Von der Preuß. Grenze bis nach Dresden EN EE 
Sachſen. Le Dresden nach Pirn u. ..-]- 
. Von Pirna bis zur Heſtreich. Grenze. 


‘ Von der Saͤchſiſchen Fete Säin £ 
Sun eich. PVon Auſſig bis Mei. .- .. +... - 


Summe für die ganze. Stecke von ib bis Melnſt 1 SE) 1 


N. Xranfilirende Schiffer konnen an dem Wes Pe? die) er für die ganze Strecke elnes 
jeden Uferſtaats entrichten. 


Anmerk, Der von Eßlingen früher nach Sage verlegte Zoll w wird nur von ſtromaufwärts aus Samburg d 
abgehenden Schiffern mit 4 Schilling Hamb. Cour. pr. Schiffslaſt von GE 15 Brutto (und, einer 
geringen Fe entrichtet. 2 


R 8 ` e 
5 P E TER Ef D. nn Eng rt 
E Sr Fred 200 ER IH: KE 


„ „6 


$ 


N 5 S 
Muͤnzvalvations⸗Tabelle 
STE Elb zoͤl le. 2 


Nu nachbenannte Münzſorten werden rezipirt zu 


A. Silbermünzen. 5 
e Konventionsmaͤßige (20 Gulden auf die Mark fein). 
In Oeſtreich, Sachſen und Anhalt. 


Halbe Gulden oder 3⸗Stuͤckee x Ee AE 
Sechstelſtückk BETEN RN EN 
Gumbrecht ½?ðͥ 
30. Kreuzer Stücke, Markgraͤfl. Anf achſ che.. 
20 Kreuzer⸗ oder Kopfſtuͤcke, Oeſtreichſche, Baierſche, Wuͤrtembergſche, 
17⸗Kreuzer⸗Stuͤcke, Kaiſerl. Oeſtreichſche ee . 
10: Kreuzer⸗Stuͤcke, desgleichen . e eee . 
5⸗Kreuzer⸗Stuͤcke, desgleichen n E 
3⸗Kreuzer⸗Stüͤcke oder Groſchen, desgl chen pr, 4 et 


b. Zum 21 Gulden⸗Fuß aus gemuͤnzte. 
In Preußen und Anhalt. 


In Gau, Gelb. 


Preußiſch Courant im Verhaͤltniß zum Konventionsgeld wie 21 zu 20 5 5885 


oder mit 5 Prozent Zuſchlag. 
c. Zum 18⸗Gulden-Fuß oder Kaſſenmuͤnze. 5 
In Hannover und Mecklenburg. 
Gulden oder neue J⸗Stuͤ cke ee Nee 
Halbe Gulden oder che een „„ 
La oder 4⸗Groſ chen⸗Stuͤ cke VVV 
des oder 4⸗Schilling⸗Stuͤcke Dora % 2 . Bora 82000 ou... 


[4 


= N : d. Zum 17. Gulden⸗ Fuß. S 


In Lauenburg. — 
Speziesthaler, Königl. Daͤniſche und neue Schleswig⸗ Holſeinſche. a: 


In Hamburg. 


2ũMark⸗ Stücke, Hamb., Lübeck, deleng, een — 
| Ster. oder 16⸗Schilling⸗ „Stücke 3000 C 1 
Se 125 Schilling⸗ Stuͤckkeee ::: = 
SS E Stücke EE 4 
: A: Schilling Stuͤcke “020 00 „ 2 „ „⸗„örũn ee „ „ „ „ 0 SE „ „% % a 2.0.0000 GES 
E E e 
) In Anh alt. ı ih 
E Franzbſiſche, 3 „ EB 
| Kronenthaler, Kaiſerl. Oeſtreichſche, e und denen ee Er „ 
| Halbe Kronenthaleru i *. 
| WIETII- Sropentbaler - =, nennen sans area SE ` 
\ B. Goldmünzen, 
| Zn Heſtreichz. 
KS Ste. aufdieranbe W 
N Ee und Kremnitzer Doppel⸗Dukaten | 6 
= = e = einfache Dukaten 3 
| In Anhalt. : 
| 55. Sa. u. Hannoͤv. Piſtolen oder 5⸗Thaler⸗Stuͤcke, 
d Preuß. Friedrichsd'or und alte Franzoͤſiſche Vouigbror . 5 
| S H ↄ an zu: ͤ une ae EE 2 
174 — 175 Doppelte dergleichen. 10 
: 34% Spaniſche einfache Piſtolen rs ee 5 
175 — doppelte der 8 10 


67 Reichskonſtitutionsmaͤßige Kais. Oeſtreichſche, 0 wie Koͤnigl. 
Preußische, Hollaͤndiſche, auch Kremnitzer und andere, 
23 Kit. 8 Grn. fein haltende, einfache Dukaten, im⸗ 
gleichen Venetianiſche Zechinen u. Florentin. Gigliari. EES 


In Konv. Geld. 
Rthlr.] Gr.] Pf. 


KR: Oeſtreichſche und Kremnitzer Doppel⸗Dukaten a 


1) Die kleinſten Münzſorten werden nur in geringern Summen, und 
ſogenannte Scheidemuͤnzen nur zur Ausgleichung der Zahlungen 
angenommen. 


2) Die nicht coursmaͤßigen oder zu ſchlechten Muͤnzſtücke werden nach 
Gepräge, Jahreszahl ꝛc. in jedem Zolbhrenu, mittelſt landes⸗ 
herrlicher Verordnung und Öffentlichen Anſchlags genauer und 
nmiooglichſt vollſtaͤndig angegeben werden. 


Sa 


SE) 6 = 
K. Daͤniſche und Mecklenb. ſchwere Dukaten zu 21 Krt. 4 
3 1 E fein 2 8. — 
> Anmerkungen. i 


e e 5 


d 


| 
| 


— — — 


5 


| Ausſtelungs⸗Amt zu N. N. 


ep 


— 33 — 


: ee. No. 4. 
EE No; 17. 
Bn ke Ma i if e ft 
für den Schiffer VVV 5 
| = Fahrt von R. 2 nach Zender 

mit dem Zeitmerther Schiffe No. 70. 

zur Suu, Kaffe von 25. bis ZI. Laſten gehörig 


und bemannt mit fa Mannsperſonen 
ee, ae, Ae . 
3 D tl besse d Fra Alf) = 


Bemerkungen. 


4) Jedes Fahrzeug muß mit dem Namen des Orts, wohin es gehört, unn 

P mit einer Nummer dauernd und deutlich bezeichnet ſeyn. S 

2) Ohne Frachtbrief darf keinerlei Ladung eingenommen, und jede Zu⸗ und 
Abladung muß beim naͤchſten Elbzollamt gehoͤrig nachgewieſen werden. 

3) Das Manifeſt wird unentgeldlich unterfertigt von der Behoͤrde des Einla⸗ 
dungsorts, oder vom naͤchſten Elbzollamte auf der Fahrt. Beſteht es 
aus mehr als einem Bogen, ſo muß es paginirt, gehoͤrig geheftet, und die 
Heftſchnur (Faden) beſiegelt ſeyn. Alle vollſtaͤndig vorzuzeigende Fracht⸗ 
zettel und Ladungspapiere werden Beilagen deſſelben. — Duplikate werden 
nur für billige Abſchriftsgebuͤhr gefertigt. . 

4) Der Schiffer muß durch eigenhaͤndige Unterſchrift des Manifeſts ſeine Haf⸗ 
tung für die Wahrheit und Vollſtaͤndigkeit der Angaben beftärfen 


5) Dies Manifeſt wird zu KK GE bei dem ZIEL e IH 


BL. abgegeben, und von demfelben nach Vorſchrift der Elbkonvention 


aufbewahrt. i 
6) Für geringfügige Transporte auf kurze Strecken genügen, Tat des Gm, 
lichen Manifeſts, einfachere, zweckmaͤßige Veſcheinigungen. 5 3 


Jahrgang 1822. 5 KE ) Boller 


N 5 S 
Torter Name |Befimmungsje,] Der DÉI um Föhr | Benennung 
RE . 1 \ * 7 e, ER 23 Ser 
Wohnort und AS 0 SE 
des Abſenders. se ek 


Joh. Fried. Müller | Hamburg. | on, S G No. 1. und 2: Knoppern. 
zu Prag. Nic. Jac. Beutel. e I Kiſte in Leinen. N No. 27. ee 
4.do. in Matten. x No; 13. 21. Backobſt. 
28.30. 
1 dito, dito. HB No. 5 Noche Kreide. 


e . 


Derſelbe. Hamburg. 1 Stuͤckfaß. II. C. No. 8. x Melniker Wein. | 
: d | Peter Cordes. # 1 Anker. H. C. No. 9. & Ofener Wein. 


H 


1 Orhemit Ober S No. 137. Ungariſcher 


August Bartholdi: Hamburg. 


zu Prag. Ferd. Richter. 5 8 faß. | = Wein. a 
S KR S K > 
2 R 3 1 o 5 8 
N. N. Dresden. J Säfte O No. 222. [ Grün Glas. 
zu N. N. 0 Peter Maas. SS I dito. i II No. 91. Eger Brunnen. 
8 4 U 5 = 
N. N. Magdeburg. 5 | 
e Johann Spierig. ) re EE? Rnoppem 


Ausgefertigt und unterſchrieben N. 


N. N. Rendant: N. N. Kontroleur. 


er 


a e, EE, en 


7 


0 Hbg. S. on. Sch. 3 40 3 56 


60 Krüge. 60 Krüge. 


N 


E 


Ma a 5ß5 8 Gewicht 
nach der : nach der 


Deklara⸗ 
tion. 


Bemer⸗ 
Konventions, kungen. 


1 gottbetr ag 
R in 


A Deklaration. | Revifion. I 
Reviſion.] Hamburg: | Hamburg: 
a Zentner. am. | Zentner. ap. 


Rtlr. Gr. Pf. 


dito, | dito. — 50 — 56 
4 dito. 4 dito. 2 64 2 64 


H, f. w. 


160 H. Bt. 100 H.Viert. 325 ͥ SE WV 
. 5 dito. a 5 dito. N 900 — 904 ito. 3 1 6 i 


» 1 BE wre 
Ban 000 |e +. 0.00 0. 


| 


u. ſ. w. i 
| ti. er | A EZ 359 10 2 17 6 


N. den 28. April 1822. 


Priedrich Mathias Müller 
Schiffer.) 


Voller Name 
und 
Wohnort 
des Abſenders. 


Beſtimmungs— 


Ort 
und 
Empfaͤnger. 


Transport. | 


| 


2 

. 
Es] Benennung | 
Ee und 

Ca Anz ahl 
25 110 Colli. 


und 


Nummern. 


Von vorstehender en find \ Schandau verzollet . - 


I Meier 


zu Dresden. 


| - 
58 e | > Schandau 


bleiben 


E Dresden fun doen 


24 


und daſelbſt zugeladen: 


Lauenburg 


Fried. Stewer. 


ji 


109 Colli 


2 Tonnen. 
3 Kiſten. 
1 GE 


` seg ses 


Summa 25 115 Colli. ee 


Alb find hier an Zoll erlegt `. ees 


| 
u. 


Der Colli und Gebinde 
Marken 


e 


Benennung 
der s 
Waaren. 


und die i in 


N. N Rendant. 


„ „ „% „% 


e 0 


oo oo 900000 alt" 


| Zollamt Strehle 


N. N. Rendant 


— — 


Ma a ß Ge wi ch e Le e zollbetrag⸗ = 
nach der nach der Klafſe | 3 ir Bemer⸗ 
Deklara⸗- m; Deklaration. Reviſion. GE SE kungen. 
J.... EE 
Zentner. Pfd. Zentner. Pfd. Rtlr. Gr.] Pf. 


ee rn VV w Vw » 

a ꝗ 359 O 44 

6 2 6 „„ „ eese sw Spee e See 20 = Ko) 2 2 e es e .. E 
desgl. . 226 „ „„ „„ „6 70 2 2 „ ZS ES .. 8 * 

g E2öðᷣT „ „% „ „„ „ „ „„ „ See 264 (Wei 10 a ee e zs e — e 
S 2 ü D 3 ee 


| | | 20 5 SC 
Dresden bleibenden „ éi S SE 
FP 3590 12818 .2, 38 15 . 
den ten Mai 1822. N f 
5 
N. N. Kontroleur. 
San jo» e SE e e „ „ „„ 2 „ „ 2 Wire "e „„ „„ gg g seg e LS? as s 
357 180 one 
8 ‚Z‚ —ͤͥ 444362 30 
. Wi . a es seg aelesae fl sasssa 5 6 
den tn Mai 1822.T N | | 


N. N. Kon N. & Schiffer. 


ae 


N 
> 


— 


No. 5. 
2 dich Zollamt geed 
Journal pag. E 8 5 Manifeſt No. 72 


Dee Schiffer Ser Got 72 Lad Male hat > - 
auf der Fahrt von Haß nach Hamlur , e 


von dem ao Schiffe No. 16, = gett at, 
heute gezahlt . Konventionsgeld 
1) an Zoll von der Ladung N Rh, Gr. Pf. 
2) an Wi ien e Een 5 2 | 


überhaupt 655 5 Wlan uf Ye 04 SE eë ` CC ? E A. e 

und zwar in folgenden Muͤnzſorten: a ae 
a) 2 E Ge 2 ee 8 i ez es ER 
dëi 2 . AR ; ee 5 . a 


eil See SE H 2 


de te Zë d | 
EE = 2, Se 7899. | s C 


Siegel 
Ces Zollamts 


. 
Gi 


at a 2 Men Ei A : Davids, ee, 


(Die Sek muß mit Buchſtaben one, Pé 2 


N 


(No. 698.) 


BEE, FR 
(No, 698.) Erklarung wegen der zwiſchen der Koͤniglich⸗Preußiſchen und der Königliche 
gt Großbritanniſch⸗Hanndverſchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhütung 
der Forſtfrevel in den Grenzwaldungen. Vom 20ſten November 1821. 
Nen die Königlich» Preußifche Regierung mit der Koͤniglich-Großbritan⸗ 
niſch⸗Hannoͤverſchen Regierung uͤbereingekommen iſt, wirkſamere Maaßregeln 
zur Verhütung der Forſtfrebel in den Grenzwaldungen gegenfeitig zu treffen, er 
klaͤren beide Regierungen Folgendes. . 
Art. I. Es verpflichtet ſich ſowohl die Koͤniglich-Preußiſche als die 

Koͤniglich⸗Großbritanniſch-Hannoͤverſche Regierung die Forſtfrevel, welche ihre 
Unterthanen in den Waldungen des andern Gebiets veruͤbt haben moͤchten, ſobald 
fie davon Kenntniß erhält, nach denſelben Geſetzen zu unterſuchen und zu beſtra⸗ 
fen, nach welchen fie unterſucht und beftraft werden würden; wenn fie in inlaͤn⸗ 
diſchen Forſten begangen worden wären: | 

Art. 2. Von den beiderfeitigen Behörden ſoll zur Entdeckung der Frevler 
alle moͤgliche Huͤlfe geleiſtet werden, und namentlich wird geſtattet, daß die Spur 
der Forſtfrevler durch die Foͤrſter oder Waldwaͤrter ze, bis in das fremde Gebiet 
verfolgt, und Hausſuchungen, ohne vorherige Anfrage bei den Aemtern und land⸗ 
raͤthlichen Behoͤrden, auf der Stelle, jedoch nur in Gegenwart und nach der An⸗ 
ordnung des zu dieſem Behufe muͤndlich zu requirirenden Buͤrgermeiſters, Orts⸗ 
Schultheiſſen, Vogts oder ſonſtigen Oxrtsvorgeſetzten, vorgenommen werden. 

Art. 3. Bei dieſen Hausſuchungen muß der Ortsvorſtand ſogleich ein 


Prvtokoll aufnehmen und ein Exemplar dem requirirenden Angeber einhaͤndigen, 


ein zweites Exemplar aber ſeiner vorgeſetzten Behörde (Beamten, oder Landrath) 
uͤberſenden, bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe von I bis 5 Thaler für denfe⸗ 
gen Ortsvorſtand, welcher der Requiſition nicht Genuͤge geleiſtet hat.“ 
Auch kann der Angeber verlangen, daß der Foͤrſter, oder, in deſſen Abwe⸗ 
ſenheit, der Waldwaͤrter des Orts, worin die Hausſuchungen vorgenommen wer⸗ 
den ſollen, dabei zugezogen werde. 
i Art. 4. Den unterſuchenden und beſtrafenden Behörden in den Königlich 
Preußiſchen und in den Koͤniglich⸗Großbrittanniſch⸗Hannoͤverſchen Staaten wird 
zur Pflicht gemacht, die Unterſuchung und Beſtrafung der Forſtfrevel, in jedem 
einzelnen Falle, nach den Grundſaͤtzen der im Jahre 1798. deshalb getroffenen 
Vereinbarung, welche hiermit auf die, beiden Staaten nach dieſem Zeitpunkt hin⸗ 
zugekommenen Provinzen erſtreckt wird, fo ſchleunig porzunehmen, als es nach der 
Verfaſſung des Landes nur irgend moͤglich ſeyn wird. g 
Art. 5. Gegenwärtige im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs von Preußen 
und Sr. Majeſtaͤt des Königs von Großbritannien und Hannover zweimal gleich⸗ 
lautend ausgefertigte Erklaͤrung, ſoll nach erfolgter gegenſeitiger Auswechſelung, 
Kraft und Wirkſamkeit in den beiderſeitigen Landen haben, und oͤffentlich bekannt 
gemacht werden. Berlin, den 20ſten November 1821. 
| = 1 i 
Koͤnigl. Preuß. Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
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(No. 69° 9.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom bten Januar 1822., betreffend die Verlaͤn⸗ 
? gerung der Friſten zur Anmeldung der Real- Anſprüche auf die, unter der 
Gerichtsbarkeit des Ober Landesgerichts zu Glogau belegenen, eximirten 
Grundſtüͤcke der Oberlauſitz. 

Auf das bei Mir angebrachte Geſuch der Stände der Oberlauſitz, will Ich die 
in der Verordnung, wegen Einrichtung des Hypothekenweſens in dem Herzog⸗ 
thum Sachſen vom 16ten Juni 1820. H. 5. zur Anmeldung der Real⸗Anſpruͤche 
beſtimmte Friſt in Bezug auf die unter der Gerichtsbarkeit des Ober⸗Landesgerichts 
zu Glogau belegenen eximirten Grundſtuͤcke der Oberlauſitz auf Sechs Monate, alſo 


bis zum letzten Juni d. J., hierdurch verlängern. Dieſem gemaͤß nehmen die in 


den HH. 7. und 8. der gedachten Verordnung feſtgeſetzten ferneren Friſten erſt mit 
dem Iften Juli 1822. und resp. dem ıften Januar 1823. ihren Anfang. 

Sie haben hiernach das Erforderliche zu verfügen, auch einen nochmaligen 
Aufruf derjenigen, welche auf eximirte Grundſtuͤcke in der Oberlauſitz Real⸗ 
Anſpruͤche zu haben behaupten, zu veranlaſſen. 


Berlin, den ofen Januar 1822. - 
Ge Friedrich Wilhelm. 
An den Staats⸗ und Juſtizminiſter von Kircheiſen. 


(No, 700.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Iten Januar 1822., betreffend die Entrich⸗ 
tung der Steuer von inlaͤndiſchen Tabaksblaͤttern. 


D a eine Erleichterung für die Landwirthe, welche Tabak anpflanzen, darin ge⸗ 
funden wird, daß die Steuer von den gewonnenen Tabaksblaͤttern durch den Kaͤu⸗ 


fer derſelben entrichtet werde, in der Maaße, wie ſolches bei dem erzeugten Weine 


durch das Geſetz vom 25ſten September 1820. $. 3. feſtgeſetzt worden; fo ber 
ſtimme Ich, mit Bezug auf den H. 28. des Geſetzes vom gten Februar 1819. 
daß wenn inlaͤndiſche Tabaksblaͤtter vor dem Iſten Auguſt, des auf ihre Erzeugung 
folgenden Jahres, verkauft und abgeliefert werden, der Kaͤufer verbunden iſt, die 
Steuer vor dem Empfang der Tabaksblaͤtter zu erlegen, und dem Produzenten 
derſelben die Quittung einzuhaͤndigen, wovon er ſich jedoch ein Duplikat bei der 
Steuerbehoͤrde erfordern kann. Bei der am Iften Auguſt, des auf die Tabaks⸗ 


Ernte folgenden Jahres vorzunehmenden Steuer⸗Erhebung, koͤnnen die Tabaks⸗ 


bauer die fuͤr den fruͤhern Verkauf in Empfang genommenen Steuerquittungen 
der Steuerkaſſe als baare Zahlung zurechnen, und verſteuern nur dasjenige baar, 


was fie an Tabaksblaͤttern der vorigen Ernte noch in Vorrath haben moͤchten. 


Berlin, den gten Januar 1822. i 
Friedrich Wilhelm. 
An das Staatsminiſterium. 0 | 
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